
Angeborene Rudelstellungen
Hundeexpertin Kirctin Mäller,
Mobile Hundeschule Müller
inWegbery gibtim Extra-
Tipp, einmal im Monat einen
Tipp rund t'rn die Etziehung
und das richtige Verhalten mit
dem Vierbeiner. Heute: Ange
borene Rudelstellungen

Wegberg/ttiederhein. Seit ge
raumer Zeit werde ich von
Hundebesitzern öfter auf soge
nannte angeborene Rudelstel-
lungen angesprochen. Kein
Wunder, denn vor einiger Zeit
wurde dieses (nicht neue) lhe
ma durch eine Fernsehsen-
dung einer breiten Masse prä-
sentiert Doch der Reihe
nach...
Worum geht es eigentlich? In-
nerhalb eines sozialen Verban-
des soll es für Hunde sieben
verschiedene Positionen und
Auft abenbereiche geben, die
bedingt durch Vererbung ihr
Leben bestimmen. Soll heif3en:

Jeder Hund besitztvon Geburt
an eine bestimmte Stellung in-
nerhalb derer er sein ganzes
kbenlangagierenwird -
zum Beispiel als vorderer oder
hinterer Ieittrund, Kundschaf-
teq, Wächter... Ein harmoni-
sches Zusammenleben mehre
rer Hunde ist demnach nur in
bestimmten Konstellationen
möglich, anderenfalls spricht
man von einem,,Fehlbesatz".

Dieser liegt zum Beispiel vor,
wenn zwei Vierbeiner um die
gleiche Position konkurrieren
(,,Doppelbesau"). Dann seien
Probleme zwangsläufig weil
die Hunde auf keinen Fall
glücklich zusammenleben
könnten,
Die Folgen? Es gibt sogenann-
te Expertert die Haltern (auf-
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grund der angeblich angebore
nen Stellung ihrer Hunde) ra-
ten, was zufun ist, also ob
manz.B. einen Hund abgeben
oder zukaufen muss. Anhän-
ger der Rudelstellungstheorie
rreranstalten regelrechte
Tausdrbörsen. Dort werden
Hunde untereinanderge
tauscht wie Briefmarken. Ge
treu dem Motto,,Was nicht
passt wird passend gemachf'
wechseln die Hunde ihre Be-
sitzer mit dem Ziel dass die je-
weils richtige Rudel-Konstella-
tion gefunden wird.
Was ist davon zu halten? Es
gibt viele Hundetainer, ähn-
lich viele unterschiedliche Phi-

losophien, die man sicher
nicht alle gut finden muss.
Aber bei diesem Thema kann
man nur fassungslos mit dem
Kopf schütteln. Die Theorie
der Rudelstellungen ist wissen-
schaftlich weder belegbar,
noch ergibt sie einen Sinn,
denn sie lässt die hohe Intelli-
genz der Hunde und ihre so
ziale Anpassungsfähigkeit an
die Umwelt komplett unbe
nicksichtigt. Natürlich gibt es
einen, ich nenne es mal,
Grundcharakter. Genetisch be
dingt kann ein Hund mutig
sein, aber auch äingstlich, of-
fensiv, ruhig nepös... - aber
das, was den Charakter wirk-
lich ausmacht, wird insbeson-
dere durch die Umwelt und ei-
gene Erlebnisse geformt. Ein
Jagdhund muss auch nicht ja-

8en, um glücklich zu sein. Und
ich kenne zahlreiche Halter,
deren Hunde trop,,Fbhlbe
satz" glücklich und harmo
nisch miteinander leben. Das
Thema liefert zudem man-
chem Hundehalter ein Alibi:
Anstatt die Fehler für Verhal-
tensauffuilligkeiten seines Vier-
beiners bei sich selbst zu su-
chen und konsequent daran
zu arbeiten, glaubt (oder
hoft?) der eine oder andere
tatsächlich, dass die Rudelpo
sition des Hundes daran
schuld ist Unfassbar!


